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Vegetationseinheiten
Mädesüß-Sumpfseggen-Ried, Waldsimsen-Ried, Blasenseggen-Ried, Erlen-Grabengehölz, Waldsimsen-Sumpfreitgras-Ried,
Wasserminzen-Sumpfreitgras-Ried, Sumpfseggen-Brennessel-Weidenröschen-Hochstaudenflur, Sumpfseggen-Mädesüß-Hochstaudenflur,

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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Weitere Vegetationseinheiten:
Brennessel-Rohrglanzgras-Hochstaudenflur, Sumpfkratzdistel-Sumpfseggen-Feuchtwiese, 
Sumpfseggen-Grauweiden-Gebüsch, Igelkolben-Röhricht, Sumpfreitgras-Rohrglanzgras-Röhricht, Waldsimsen-Schilf-Röhricht

Beschreibung
-------------------
Zum vermoorten bis an den Borgsee heranreichenden Niederungsbereich gehört dieses großflächig ausgebildete Mosaik aus Rieden, 
Hochstaudenfluren und Röhrichten auf gestörten und ungestörten feuchten bis sehr feuchten Torfen. Zahlreiche an verlandeten Gräben 
stockende Erlen-Reihen gliedern diese als Weide genutzte Fläche. (Im Süden gehört ein kleiner beweideter seggenreicher 
Feuchtwiesenbereich zum Biotop. Es dominiert ein Sumpfseggen-Ried, wobei Sumpfsegge mit Mädesüß, Sumpflabkraut etc. 
vergesellschaftet ist. Treten Ackerkratzdistel, Mädesüß und Brennessel verstärkt hinzu, kommt es zur Ausbildung von Hochstaudenfluren. 
Einzelne Grauweiden-Gebüsche siedeln innerhalb der Riedfläche. Im Mittelteil ist ein Sumpfreitgras-Ried ausgebildet, das kleinflächig in ein 
Sumpfreitgras-Rohrglanzgras-Röhricht übergeht. Artenarme Waldsimsen-Riede befinden sich im Norden und Osten des Biotopes, im Osten 
befindet sich außerdem ein Ried der Blasensegge. Der Ried-Hochstauden-Komplex zieht sich oft schmaler werdend um mineralische, meist 
von  aufgelassenen Grünland eingenommene Hügel herum. Ansonsten grenzt der Biotop an Hecken und Laubwald.
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forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten
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Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis

Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Carex vesicaria Epilobium hirsutum
Filipendula ulmaria Galium aparine Mentha aquatica Phalaris arundinacea
Phragmites australis Scirpus sylvaticus Sparganium erectum Urtica dioica

Angelica sylvestris Betula pubescens Caltha palustris Carex elata
Carex paniculata Cirsium oleraceum Cirsium palustre Equisetum fluviatile
Galium palustre Iris pseudacorus Juncus effusus Lotus uliginosus
Lycopus europaeus Lythrum salicaria Nasturtium officinale Poa trivialis
Salix cinerea Solanum dulcamara Thelypteris palustris


